
 
 
 
 
Konzil von Florenz, 1439 (DH 1322):  
Jede Wirkung, die materielle Speise und Trank für das leibliche Leben mit sich bringen, 
indem sie <es> erhalten, vermehren, wiederherstellen und erfreuen, vollbringt dieses 
Sakrament für das geistliche Leben; in ihm begehen wir, wie Papst Urban sagt, das 
dankbare Gedächtnis unseres Erlösers, werden vor dem Bösen zurückgehalten, im Guten 
bestärkt und machen Fortschritte beim Wachstum von Tugenden und Gnaden. 
 
2. Kor 5,20  
So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir nun 
an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! 
 
 
Lk 22, 19f. 
Und er nahm Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und reichte es ihnen mit den 
Worten: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies zu meinem Gedächtnis! 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sagte: Dieser Kelch ist der Neue Bund in 
meinem Blut, das für euch vergossen wird. 
 
 


